
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 50 (1924)

Heft: 19

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


fdjroenbung?" 2Jtr. 5uang=tfe oergafj einige
3Iugenblitfe fein mofantes Sädjeln.

SBenn man fo reich ift roie SJcr. ïittle
unb nicht roeiß, roie man feine 3eit um=

bringt, bann lernt man eben Gfjinefifdj. SBir

langroeiten uns hier grenzenlos. SBie Sie
oielleidjt roiffen, hat 9Jfr. ïittfe als einätger
Sohn eines SDtiflionärs in 9tio be Janeiro
ein 9?iefenerbe angetreten, feine gabrifen unb

©efdjäfte felbft 3U leiten hat er aber nie ge=

lernt. Tie 3i«fen feines Söermögens fann er

faum zum oierten Xeil oerbrauchen, trotjbem
roir roie Surften leben, überaft in ber SBeft

Schlöffer, SBillen unb ©üter 3U unterhalten
fjaben, trotjbem roir mit fjödjftem Äomfort
bie SBelt unb ifjre fiujusfurorte bereifen unb

Unfummen für fiiebhabereien oergeuben. SJtr.

ïittfe, ber ein fefjr fluger Äopf ift, befafjt
fich nämlich auch leibenfcfjaftficfj mit Ärimi=
nafiftif. Gr ift oom Ceben fo oerroöfjnt, bafj
es ifjm faum nodj 9îei3e bietet, unb bafi itjn

nur nodj Senfationen intereffieren fönnen.

3n feinem gadje ift er, ba er roohf bie ganje
friminaliftifdje Sßeltfiteratur fennt unb be=

fitjt, berart gut befdjfagen, bafj ein Teteftio
an ifjm oerloren gegangen ift. Gin anftän=

biger Staubmorb, ein fofiber 23anfeinbrudj
aber fönnen ifjn nidjt mefjr feffeln. Gr be=

fitjt Ißfjantafie unb fönnte mit feiner 9?ou=

tine unb bei feinem ©enie auch ein beru=

fener SJteiftergauner fein, roenn ifjm nidjt eine

Äleinigfeit fefjfte."
Tas roäre?"

Ter ïrieb jum 23öfen. Todj bie £feinig=
feiten madjen ben SJtenfdjen, fagt im 3roei=

fefsfafte immer ©oetfje."
SBenn er feine 3infen nidjt fdjnell ge=

nug an ben SDtann bringen fann, roesrjafb

bringt er fie nicfjt an bie grau?"
Dfj, 9Jïr. ?yuang=tfe. SBir finb bereits brei=

mal oerfjeiratet geroefen unb breimaf gefdjie=

ben. SBir fjaben uns breimal in ber grau

geirrt. Tas ift ^Bedj. SBäfjrenb feiner erften
Ghe fernte SJÎr. ïittfe fieben, roäljrenb ber

5n>etten elf unb roäljrenb ber brüten oier=

3efjn Spradjen. 3üj mit ifjm. Heber bie Tauer
ber einzelnen Gpodjen unb bie 9tet3e unferer
brei ©attinnen fönnen Sie felbft feidjt 3&*e

Sdjlüffe jiefjen."
9Jîr. ïittfes Sauten unterbradj bas ©e=

fprädj.
*

Mt. Zütfe?"
kennen Sie biefe $anbfdjrift, 3Jîr. Ian=

for?"
Ter Sefretär nafjm bie Schreibunterlage

in bie £>anb.

Stein."
SBiffen Sie, ob jemanb aufjer ben Tie=

nern roäfjrenb meiner Slbroefenfjeü im 3im=

mer roar?"
Gs roar niemanb fjier."
Sie fjaben audj nidjt fjier gearbeitet?"

Ulla

demandez partout
u2vr«cu cigale
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,,^ier fteucrroadje! SBas

ift toc?"
3dj mödjte barauf auf=

merffam madjen, bafj ber
©arten oor meinem $au=

33itte, fjier ift bie geu=
erroadje!"

3dj roeifj es! SBiffen
Sie, unfer §aus liegt ge=
genüber ber S3ef)aufung
bes §errn Stabtpräfiben=
ten. Stun fjabe ich erft ge=
ftern unfere ©rasrabatten
cor bem §aus neue be=

[ät ."
Ta müffen Sie fid) an

einen ©ärtner roenben.
Sie finb mit ber geuer=
roehr oerbunben!"

3dj roeif;, ich roeifj. Ta
aber mein ©arten mein
gröfjter Stof3 ift, fo mödjte
idj ."

SBas gefit bas benn
uns an?"

3a, roiffen Sie, es
brennt im £aufe bes §rn.
Stabtpräfibenten unb ba
roäre es mir feljr ange=
nefjm, roenn bie 5euer=
roef)r nidjt in meinem
©arten fjerumftampfen 3U

ftfjen, roenn fie "
SJtan fjört, roie am an=

bern ©nbe ber Sßerbinbung-
ber £>örer mit S3efjemen3
in bie Gäbet gefjängt
roirb. ®
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3m aSudjtjanbet unb^beim
Berlage (3. eo>fe=S8enj in Storfdjadj tft ju begießen:

Silber »om alten ^ein!
von Dr. E. Bächler

mit 12 ganjfeitigen jkiebnungen unb einem ZittU
boljfcbnttt »on £ugo ^fenbfad unb gefcbicbt-'

lieben Angaben oon $)rof. Dr. SSt'ttter

138 ©etten in Umfchlag brofdj. gr. 3.Verlangen Sie ausdrücklich: TELL.-MARKE"
Preis 25 Cts. Tell-Parfümerie, Basel.
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schwendung?" Mr. Fuang-tse vergaß einige
Augenblicke sein mokantes Lächeln.

Wenn man so reich ist wie Mr. Tittle
und nicht weiß, wie man seine Zeit
umbringt, dann lernt man eben Chinesisch. Wir
langweilen uns hier grenzenlos. Wie Sie
vielleicht wissen, hat Mr. Tittle als einziger
Sohn eines Millionärs in Rio de Janeiro
ein Riesenerbe angetreten, seine Fabriken und

Geschäfte selbst zu leiten hat er aber nie
gelernt. Die Zinsen seines Vermögens kann er

kaum zum vierten Teil verbrauchen, trotzdem

wir wie Fürsten leben, überall in der Welt
Schlösser, Villen und Güter zu unterhalten
haben, trotzdem wir mit höchstem Komfort
die Welt und ihre Luxuskurorte bereisen und

Unsummen für Liebhabereien vergeuden. Mr.
Tittle, der ein sehr kluger Kopf ist, befaßt
sich nämlich auch leidenschaftlich mit
Kriminalistik. Er ist vom Leben so verwöhnt, daß

es ihm kaum noch Reize bietet, und daß ihn

nur noch Sensationen interessieren können.

In seinem Fache ist er, da er wohl die ganze

kriminalistische Weltliteratur kennt und
besitzt, derart gut beschlagen, daß ein Detektiv

an ihm verloren gegangen ist. Ein anständiger

Raubmord, ein solider Bankeinbruch
aber können ihn nicht mehr fesseln. Er
besitzt Phantasie und könnte mit seiner Routine

und bei seinem Genie auch ein berufener

Meistergauner sein, wen» ihm nicht eine

Kleinigkeit fehlte."
Das wäre?"
Der Trieb zum Bösen. Doch die Kleinigkeiten

machen den Menschen, sagt im
Zweifelsfalle immer Goethe."

Wenn er seine Zinsen nicht schnell

genug an den Mann bringen kann, weshalb
bringt er sie nicht an die Frau?"

Oh, Mr. Fuang-tse. Wir sind bereits dreimal

verheiratet gewesen und dreimal geschieden.

Wir haben uns dreimal in der Frau

geirrt. Das ist Pech. Während seiner ersten

Ehe lernte Mr. Tittle sieben, während der

zweiten elf und während der dritten vierzehn

Sprachen. Ich mit ihm. Ueber die Dauer
der einzelnen Epochen und die Reize unserer
drei Gattinnen können Sie selbst leicht Ihre
Schlüsse ziehen."

Mr. Tittles Läuten unterbrach das
Gespräch.

Mr. Tittle?"
Kennen Sie diese Handschrift, Mr.

Taylor?"

Der Sekretär nahm die Schreibunterlage
in die Hand.

Nein."
Wissen Sie, ob jemand außer den

Dienern während meiner Abwesenheit im Zimmer

war?"
Es war niemand hier."
Sie haben auch nicht hier gearbeitet?"
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Am Telephon

<)ier Feuerwache! Was
ist loc?"

Ich möchte darauf
aufmerksam machen, daß der
Garten vor meinem Hau-

Bitte, hier ist die
Feuerwache!"

Ich weiß es! Wissen
Sie, unser Haus liegt
gegenüber der Behausung
des Herrn Stadtpräsidenten.

Nun habe ich erst
gestern unsere Grasrabatten
vor dem Haus neue besät

."
Da müssen Sie sich an

einen Gärtner wenden.
Sie sind mit der Feuerwehr

verbunden!"
Ich weiß, ich weiß. Da

aber mein Garten mein
größter Stolz ist, so möchte
ich ."

Was geht das denn
uns an?"

Ja. wissen Sie, es
brennt im Hause des Hrn.
Stadtpräsidenten und da
wäre es mir sehr
angenehm, wenn die Feuerwehr

nicht in meinem
Garten Herumstampfen zu
sehen, wenn sie "

Man hört, wie am
andern Ende der Verbindung-
der Hörer mit Vehemenz
in die Gabel gehängt
wird. G
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Im Buchhandel und.beim
Verlage E. Lopfe-Benz in Rorschach ist zu beziehen:

Bilder vom alten Rhein
von Or. 1?. Lâàler

mit l2 ganzseitigen Zeichnungen und einem

Titelholzschnitt von Hugo Pfendsack und geschicht¬

lichen Angaben von Prof. vr. Butler
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